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dem Kritiker allerdings ſchwer gemacht, 3 den vorgenommenen Textv er⸗änderungen E ellung nehmen. E für viele Verbeſſerungen wird
man ſelbſt die Begründung Ell Eerkennen und ihnen beiſtimmen,
wenn Rießler 21, 5 richtig berſetzt „Greift nach dem Schild“ ſtatt ⁵Mden 91 wie der überlieferte Text hat, indem ELr richtig für das hebräiſchemis hu ſalbt) mis Ku reift) ſetzt, bder EL Pf 7, Uberſe„mein btt“ ſtatt ⁴3 mir“, indem EL richtig nach LXXX ſtatt 26121 3 mir)011 mein e

In der Anordnung der bibliſchen Bücher Olg Rießler nicht dem Ur
text, ondern der Vulgata, „weil teſe In atholiſchen eiſen Ckannte und
übliche Reihenfolge das Auffinden der einzelnen Liften weſentlich EL
leichtert“. Ebenſo kann man ES NUV illigen, daß die Namen der bekannteren
Perſonen nich ins Gewand des Urtextes, ondern In das der Vulgata 9eleidet ſind, o daß I  b, zechie geſchrieben wird, wenn auch dadurcheine gewiſſe Inkonſequenz in der Wiedergabe der Namen unvermeidlich wurde.
Wichtigere Abweichungen des Urtextes der Vulgata ind in den An
merkungen verzeichnet. Die Anmerkungen, die einen verhältnismäßig leinen
Imfang einnehmen eim Band QGMum 8, beim 2 Seiten), ind den

verwieſen, „damit nirgends die Leſung unterbrochen werde“ XI)In den eisheitsbüchern, Pſalmen und Propheten (auch beim Buche Jonas)wird metriſche Form bevorzugt.
Die Schwierigkeit, die das Jonaslied Als Di  anklied bietet, behebt Rießler,um auf Einzelheiten einzugehen, damit, daß EL 2 mimme'e E  àgberſetzt „Außerhalb de 791

ſchleibes“ und 2, 11 plusquamperfektiſch nimmt.

Mit Re 90 EL jetzt 3, der Leſeart 77 Tage“ XX  — und andere S
——  Ttzeugen, die 2  age Aben, eſt Ehenſo entſcheidet EL ſich mit Rechtjetzt für die Leſeart „Hebräer“ (1, ſtatt „Diener *  ahves“ Jon 4, iſt ſtatt„Biſt du o ſehr erzürnt?“ (ſo allerdings auch die LXX beſſer 3 überſetzen* du mit Recht erzürnt?“ Denn die Frage geht nicht nach der Größe,ondern nach dem Grunde des Zornes. Jon 4., iſt en  er plusquamper⸗ektiſch U überſetzen oder man muß den Vers auf 3, folgen laſſen Bei
dem „Spielen“ Ismaels, Gn — letler bloß Kunſtſtücke enken,wodurch Saras Eiferſucht erregt wurde Unter Ahasveros Eſt 4, EL
eLr nicht Kerxes, wie ES gewöhnlich geſchieht, ondern des Kyaxares SohnBei dem Kebarfluſſe bei Ez en CEL nicht einen babyloniſchen Kanal,ondern An den aboras, einen Nebenfluß des Euphrat TItm und Tummim
verden Als die helleuchtenden Edelſteine auf dem Bruſtſchilde des enprieſters Tklärt Als Pharao de. Auszuges wird Ramſes Ermute

Rießlers Bibelüberſetzung iſt ohne Zweifel eine ſtaunenswerte eiſtung,die viele y6reunde und Abnehmer finden ird Für eine neéeue Auflage möchteeferen den Un. vorbringen, daß die Anmerkungen doch erweitert
und Unter dem Striche ebracht werden mögen, wodurch die enützungdes Werkes bedeutend erleichtert würde

Wien. . Döller.
Hethitiſche Keilſchrift⸗Urkunden In Tranſtription und Ueberſetzung

mit Kommentar. Lieferung: Die exte (Keilinſchriftliche Studien,
Heft Von Maurus M. (XV 176) 1924,
Verlag des Verfaſſers. Für den Buchhandel zu beziehen durch d
Fuldaer Aktiendruckerei, te

Die hethitiſchen Keilinſchriften, die etwa Aus dem bis 5  ahrundert vor Chriſti Geburt ſtammen und von dem Berliner AſſyriologenHugo Winkler in den 55  Ahren 1906 und 1907 un der Nähe des türkiſchen DorfesBoghazköi n Ka  Adocten ausgegraben wurden, ziehen immer mehr die
Aufmerkſamkeit auf ſich Die un den hethitiſchen Dotumenten angewandtSchrift iſt die aſſyriſch⸗babyloniſche Keilſchrift mit geringfügiger Modifi—
kation, be  —  w Eigenentwicklung. Aber die Sprache, n der ſi gehalten ſind?
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Hrozny hat großes Ufſehen hervorgerufen al ED die hethitiſche Sprache
dem indogermaniſchen Sprachſtamm, zwar der Centumgruppe zuteilte.
Er hat Recht ehalten Witzel agt eute handelt ES ich nicht mehr die
Frage, bb Verwandſchaft zwiſchen dem Hethitiſchen und dem Indogermaniſchen
beſtehe, ondern arum, wie weit der influß des Indogermaniſchen au
ſä auf die Grammatik des Hethitiſchen gehe

EL Ruhm der vorliegenden Arbeit des auch als Sumerologen be
Annten Franziskaners iſt darin elegen, die er  E Bearbeitung 9  en
Stiles der hethitiſchen Keilſchrifturkunden ſein Von den Tranſkription
nd Ueberſetzung gebotenen hethitiſchen Texten Eten genannt Symboliſche

Handlungen bei Vereidigung Rituale für Fundamentlegung
Gotteshaus Waſſerweihe und iturgi  —  che Reinigung Chettitiſche Analogie
3Um hebräiſchen Sündenbock 1 Azazel T  afel des chettitiſchen Geſetzes
odex Möge der verſprochene Kommentar dieſen Texten bald na  olgen!
Die Hethitologie wirft ihre Wellen auf das altteſtamentliche Gebiet

n3 Dr Kar! Fruhſtorfer
1 Wein In und QAmu Vyon Dir Johannes — I  0  II  V  XV, rofe ſſor
des der Univerſität Wien 59) Rom 1923, Päpſtliches
UNſtitu

Die vom päpſtlichen Bibelinſtitut herausgegebene Zeitſchrift „Biblica“
brachte IM 98  ahre 1923, S. 1143 bis 167 und 267 bis 299, Ene Abhandlung
über den Wein und Talmud aus der er des —  ener
mentler Döller teſe intereſſante Abhandlung liegt nun auch Separat⸗

druck bor In der Einleitung Ird auf Noe als dem Tfinder des Wein—
baues zurückgegangen Wir aber nicht die Anſchauung

teilen, daß öchſt wahrſcheinlich die Deutung des Namens Noe Die ſie
der Qter aAm gibt Dieſer ird Uuns tröſten von unſerer Arbeit und der
ühſal unſerer an (Gn 5, 29), auf Noe QAls den Tfinder des Weinbaues
hinweiſe. iſt ämlich nicht wahrſcheinlich, daß Gottes 324. die Erfindung
de Weines vorherverkünden ieß eLr alſo ſollte Noes Qater wiſſen
daß ſich ſein ehen geborener Sohn einmal mit Weinbau bgeben wird?
Die Iteſte rofane Quelle die den Wein Paläſtina erwähnt iſt die Grab
inſchri des Weni (um 2550 Daraus wird mit Ech geſchloſſen

5), daß die Weinſtellen der atriarchengeſchichte nicht Als Anachronis
mus betrachtet werden dürfen

Eingehend werden 1E CMnem Kapitel dargeſte der Weinbau
Paläſtina und die Weinbereitung Die einſchlägigen Cllen aus der —  bTA
werden nicht bloß angeführt ſondern 65 werden auch die thnen zugrunde
liegenden Motive hervorgehoben CL Eun Moment erhalten Qus den
Uellen einnen Ufſchlu über den Preis des eines bibliſcher Zeit iſt
Uuns UI. Crfann 27 ritten Kapitel Der rofane und akrale
ebrauch des Weines Umm der Wein 3zul Sprache QAls Nahrungs nu
und Heilmi ſowie ſeine Verwendung 3 Opferzwecken Das vierte Ka
pitel Die Weinenthaltung bietet dem Verfaſſer Gelege die moderne
Antialkoholbewegung 3 ſtreifen Gut wird emerkt daß man die totale
Abſtinenz nicht durch wiſſenſchaftliche Gründe 2 tützen en ſollte die der
Hritik nicht ſtandhalten was dann durch Enn elſpte Uluſtrier wird
Was die Wertung des Weines anlangt Schlußkapitel) ind die Stellen

denen vor dem Weingenuß 9 wird zahlreicher Ql jene, die ihn
empfehlen

Linz Dir KHar Fru  br
Urſprung und Ausbau der israelitiſch jüdiſchen Heilandserwartung
Ein Beitrag 3ul Theologie des Cn Teſtamentes Von Dr 60

Die Sprache der Hettiter Leipzig 1917


